
Олимпиада «Покори Воробьевы горы» 2012-2013» 

по немецкому языку 

 10-11 классы (очный тур) 

БЛОК 1, вариант 6 

 

 

Стр. 1 из 8 

 

БЛОК I. Вариант 6 

 

ЧТЕНИЕ (30 баллов) 

 

Aufgabe 1: 

 

(1-10) Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben. 

 

Die närrischen Deutschen 

 

Narrenfeste sind im deutschsprachigen Raum seit Jahrhunderten beliebt. Im Mittelalter gab es meist wilde 

Umzüge, mit Schlägereien und sogar Morden. Inzwischen hat sich der Karneval einen zivilisierteren Ruf 

erworben. 

 

Jedes Jahr im Februar erreicht die närrische Zeit ihren Höhepunkt. Städte zwischen Köln und Konstanz 

verwandeln sich in wilde Feierstätten. Narren, Jecken und Mummen erobern die Straße. Karneval heißt 

der Brauch im Rheinland, Fasching oder Fastnacht im süddeutschen Raum.  

 

Der Ursprung ist für alle Traditionen der gleiche: Die alten Römer feierten früher Lichtfeste zum Ende 

der Winterzeit. Mit dem Winter wollten sie Dämonen austreiben. "Diese Feste sind erst durch das 

Christentum umgedeutet worden in die heutige Fastnacht, den Vorabend der Fastenzeit", sagt der Kölner 

Karnevalsexperte Wolfgang Oelsner. Heute gibt es in so ziemlich allen Karnevals- oder Fastnachts-

Zentren einen Umzug. Der bekannteste findet im Rheinland statt - der Rosenmontagszug.  

 

Aber auch in Schwaben in Süddeutschland gibt es große Umzüge. "Da gibt es Holzmasken, die Schellen, 

die bemalten Leinengewänder. Die Narren sind voll vermummt", sagt Jochen Schicht, Kenner der 

schwäbisch-alemannischen Fastnacht. Die schwäbische Variante lehnt sich stark an die mittelalterlichen 

Umzüge an. Die Fastnacht sei die direkte Fortsetzung alter germanischer Traditionen,  

behaupten die Schwaben.  

 

Dennoch gilt das westdeutsche Köln als das Zentrum des deutschen Karnevals. Dort gab es 1823 den 

ersten modernen Karnevalsumzug. Mit einem Helden Karneval - dem heutigen Prinzen, einem 

Funkenmariechen, dem Bauern und der Jungfrau. Und einem Heer von Gardisten in schicken Uniformen 

mit ihren bunt geschmückten Wagen. 

 

Karneval war lange nur in den unteren Schichten Brauch. Dann schrieb der deutsche Dichter Johann 

Wolfgang von Goethe 1825 das Gedicht "Vom Kölner Mummenschanz". Ein Knaller sei dieses Gedicht 

gewesen, sagt Wolfgang Oelsner. "Er hat den Kölnern damit bescheinigt: Ihr macht auch  

Kultur und nicht nur billiges Trallala." 

 

Das war die Initialzündung für die feinen Herrschaften. Was Goethe gut fand, das konnten auch sie ohne 

Ansehensverlust machen. Reiche Bürger der Stadt Köln nahmen fortan an den Umzügen teil. In zwei 

Jahrhunderten hat sich der Karneval in Köln so zu einem wichtigen gesellschaftlichen Ereignis 

entwickelt. Fast alle einflussreichen Persönlichkeiten der Stadt spielen eine Rolle im Karneval. Mehrere 

Tausend Euro lassen sich die Jecken ihre Kostüme kosten. 
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"Sauber" ist der deutsche Karneval trotzdem nicht immer, sagt Wolfgang Oelsner: Gerade der Kölner 

Karneval ist für Alkoholexzesse an Weiberfastnacht bekannt. Der organisierte Karneval wolle das nicht, 

so Oelsner. Aber beim Kneipenkarneval gehöre das dazu, da gäbe es auch mal "Schweinereien  

unter der Gürtellinie". 

 

Es waren auch die organisierten Karnevalisten, die dem Brauch den neuesten Erfolg einbrachten. Beim 

Umzug der deutschen Regierung von Bonn nach Berlin nahmen sie ihre Tradition mit in die neue 

Hauptstadt mit. Seit vier Jahren hat Berlin einen Rosenmontagszug. Organisator ist Harald Grunert. "Der 

Berliner hakt sich natürlich nicht so schnell ein und schunkelt mit", sagt er, "aber es gibt da eine  

positive Entwicklung". 

 

Im vergangenen Jahr kamen eine halbe Million Menschen zum Umzug in Berlin. In diesem Jahr sollen es 

noch mehr werden. An Köln wird die deutsche Hauptstadt in absehbarer Zeit dennoch nicht heranreichen: 

Dort kommen jedes Jahr mehr als eine Million Menschen, um den Rosenmontagszug mit  

zu erleben. 

 

Die Menschen projizierten ihre Sehnsüchte in den Karneval - deshalb sei der Brauch so erfolgreich, 

erklärt Karnevalsexperte Oelsner. Es ginge darum, mit der Obrigkeit abzurechnen. Aber auch um 

heimatliche Geborgenheit. "Und es gibt die Sehnsucht nach einer gewissen persönlichen Nähe. Dem  

Tanzen, Schunkeln und Küssen." 

 

Welche Antwort passt? Entscheiden Sie, ob die Aussagen mit dem Text übereinstimmen (Richtig) 

oder falsch (Falsch) sind. Kreuzen Sie an. Nur eine Antwort ist richtig. Tragen Sie Ihre Antworten 

ins Antwortblatt ein. 

 

Aussagen Richtig  Falsch  

A  B  

1 Im Mittelalter hat sich der Karneval einen zivilisierten Ruf erworben.   

2 Der östliche Teil Deutschlands verwandelt sich in wilde Feierstätten   

3 Ursprünglich sind die Karnevale auf den Jahreszeitwechsel zurückzuführen   

4 Beim feierlichen Umzug sehen sich die Schwaben als direkte Nachfolger der 

christlichen Traditionen 
  

5 Den Kölner Karneval besangen auch große Geister   

6 Der Klassiker gab der Teilnahme aller gesellschaftlichen Schichten grünes 

Licht   
  

7 Der organisierte Karneval will, dass Alkoholexzesse zum Kneipenkarneval 

gehören. 
  

8 Vor der Wende wurde der Karnevalbrach nach Berlin mitgenommen   

9 Zahlenmäßig bleibt der Karneval in Köln nach wie vor konkurrenzlos    

10 Der Karneval ist bei den Menschen sehr beliebt, weil es mit den 

menschlichen persönlichen Sehnsüchten zu tun hat. 
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Aufgabe 2: 

(11-15) Ordnen Sie folgende Absätze zu einem zusammenhängenden Text. Tragen Sie Ihre 

Antworten ins Antwortblatt ein. 

 

 

Das heilige Lebensmittel 

 

 

(A) Wie man mahlt und bäckt, das hat sich verändert. Die Grunderfindung ist dieselbe geblieben. In 

allen westlichen Ländern ist das Brot heute ein wichtiger Teil der Ernährung. Die große 

Bedeutung, die die Ägypter dem Brot gaben, hat es heute nur noch bei den Deutschen. 
 

(B) Etwas, das – sogar wenn es kalt ist – die Empfindung von Wärme spendet. Etwas, das aufbauen 

und schützen kann. Ja, es gibt Leute, die Freunden zu einem Fest oder Geburtstag ein Brot backen 

und damit etwas Spezielles ausdrücken. 
 

(C) Die Ägypter, die gute Mediziner hatten, begriffen das und führten das Brot als ihre Hauptspeise 

ein. Die fehlende Technik der Brotbereitung wurde durch harte Arbeit ersetzt. Wenn die 

Haupterfindung beim Fliegen die richtige Lenkung der Luftströme ist, so ist es beim Brot das 

Backen. Es hat ebenfalls viel mit der Beherrschung der Luft zu tun. Ein guter Backofen muss die 

Wärme auf möglichst wirkungsvolle Weise sammeln und verteilen. Die Geheinformel, wie man 

einen Backofen baut, wurde in der ganzen westlichen Welt rasch bekannt. 
 

(D) Alles darf ein Deutscher wegwerfen, Papier, Kleider, Autos. Wer Brot wegwirft, den werden seine 

Nachbarn oder Familienmitglieder kopfschüttelnd anschauen. Denn Brot ist mehr. Schon das 

Wort Brotrinde mag etwas andeuten. Es erinnert an Baumrinde. Mit dem Wald, dem Baum, dem 

Holz sind sie sehr verbunden, die Deutschen. Ist es eine falsche Romantik? 
 

(E) „Ein Stück Brotrinde zum Essen kostet den Arzt einen Taler“, sagt der bekannte Großmutter- und 

Tantenspruch, gemeint ist der neutralisierende Effekt des Brotes, der Säuren und Basen. In fünfzig    

Jahren wird man die tollkühne Entdeckung machen, dass das einfache Brot, im rechten Maß und 

Moment genossen, besser schützt und heilt als Kuren und Rezepte. 

 

 

1 2 3 4 5 

     

 

(Nach: Sprachkurs Deutsch 4) 

 

 

Перенесите свои решения в ЛИСТ ОТВЕТОВ 

БЛОК II. Вариант 6 

http://www.dw-world.de/dw/article/0,,6671380,00.html
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ЛЕКСИКО-ГРАММАТИЧЕСКИЙ ТЕСТ (30 баллов) 

 

 

Aufgabe 3: 

 

(16-25) Lesen Sie zuerst den ganzen Text. Einige Wörter fehlen. Lesen Sie den Text noch einmal 

und wählen Sie aus dem Kasten das passende Wort für die Lücken aus. Gebrauchen Sie sinngemäß 

die Wörter in der RICHTIGEN Form und Wortart. Das Beispiel ist mit einem Stern (*) markiert. 

ACHTUNG! Zwei Wörter im Kasten passen nicht. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt 

ein. 

 

 

Die Fortpflanzung*;  

widersprechen; die Geschichte; die Heilung;  der Schutz; gefährlich; begreifen; die Behandlung; erziehen; 

die Vernunft; die Vernichtung; verantwortlich; sich verhalten 

 

 

 Die Aggression 

 

Die Aggression hat eine gute biologische Aufgabe: Nur die stärksten und gesündesten Tiere 

pflanzen sich fort*; die Nachkommen werden __________(16), die Reviere abgegrenzt. 

Kann man behaupten, menschliche und tierische Aggressionen hätten dieselbe Wurzel? 

Kann man wirklich so verschiedene Dinge wie Weltkriege, Streit mit einem Freund, 

Konkurrenzkampf zwischen Firmen oder Emotionen während eines Fußballspiels in einen Topf werfen 

und mit demselben __________(17) erklären wie den Kampf zweier Hähne: „Aggressionstrieb?" 

Dieses Wort reicht wahrscheinlich zur Erklärung des menschlichen __________(18) nicht aus. 

Beim Menschen muss man auch fragen: 

- Welche __________(19) Hintergründe spielen eine Rolle? 

- Fördert der soziale Aufbau der Gesellschaft Aggressionen? 

- Hat der einzelne Mensch nicht die Fähigkeit, __________(20) zu denken, sich selbst zu beherrschen, 

über „Gut" und „Böse" nachzudenken, sich für das „Gute" zu entscheiden: __________(21) zu tragen? 

Wer diese Fragen nicht stellt, sondern meint, der Mensch sei von Natur eine Bestie – der muss 

doch auch meinen, für die menschliche Gesellschaft sei ein vernünftiger, aber rücksichtsvoller Diktator 

das Beste. 

Wer den Menschen für aggressiv von Geburt an hält, wer meint, er werde vom ,, 

Aggressionsinstinkt" beherrscht, der muss auch sagen: „Die Hauptaufgabe des __________(22) ist es, 

diese aggressive Bestie zahm zu machen, damit sie ____________(23) gehorcht. Deshalb muss man 

Kinder so hart wie möglich __________(24)" 

Besteht dann nicht __________(25), dass Kinder erst dadurch aggressiv werden?    

 

(Nach:  Miteinander 1)  

 

Перенесите свои решения в ЛИСТ ОТВЕТОВ 
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Aufgabe 4: 

 

(26-30) Lesen Sie die Sätze. Ein und dasselbe Wort fehlt in jedem der drei Sätze. Setzen Sie das  

passende Wort in die Lücken ein. ACHTUNG! Nur ein Wort passt zu jedem der drei Sätze. 

Ergänzen Sie sinngemäß die Wörter in der morphologisch RICHTIGEN Form. Tragen Sie Ihre 

Antworten ins Antwortblatt ein. 

 

 

26. a) Das Kind ist ganz nach seinem Vater … . 

b) Wir sind in eine gefährliche Situation … . 

c) Der Kuchen ist heute … .   

 

27. a) Solcher Lärm ist nicht mehr …! 

b) Er studierte und hat sich dabei von seinen Eltern … lassen.  

c) Die Kranke kann starke Schmerzen nicht … .    

 

28. a) Im kommenden Jahr … das Büro des Europäischen Bürgerbeauftragten sein zehnjähriges 

Jubiläum. 

b) Kain hat einen Mord an seinem Bruder Abel … . 

c) Die Bahnwärter mussten regelmäßig ihre Strecke … und auf Schäden untersuchen. 

 

29. a) Eine schwere Grippe … sie aufs Krankenlager.   

b) Ich habe meine Urlaubspläne wieder über Bord … . 

c) Er … einen Blick auf die Uhr.  

 

30. a) Das Konto 2979 ist … auf neue Rechnung. 

b) Sein … des Gedichts war allzu pathetisch. 

c) Einen … mit Lichtbildern hielt er vor einem großen Publikum.  

    

 

 

Перенесите свои решения в ЛИСТ ОТВЕТОВ! 

 

БЛОК III. Вариант 6 

 

СОЦИОКУЛЬТУРНЫЙ КОМПОНЕНТ (20 баллов) 

  

Aufgabe 5: 

 

(31-40) Landeskunde. Lesen Sie den unten angeführten Text genau durch. In diesem Text finden 

Sie 10 Realien, die mit einem Stern (*) markiert sind. Schreiben Sie auf Deutsch, was diese Realien 

bedeuten. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

 

Das Wunder von Weihnachten*(31) 
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Weihnachten - eine Zeit des Jahres, die die Menschen immer wieder verzaubert. Weihnachten ist 

das bedeutendste Familienfest in Deutschland. Ab Anfang Dezember riecht es auf vielen Straßen 

weihnachtlich. Weihnachtsmärkte*(32) werden aufgeschlagen, Christbäume*(33) aufgestellt und 

geschmückt. Am Höhepunkt der Weihnachtszeit, dem Heiligen Abend*(34), versammeln sich viele 

Familien unter dem Christbaum und feiern.  

Wenn Sie deutsche Weihnachten näher kennen lernen möchten, sind Sie hier richtig. Wir erzählen 

von Weihnachten im Erzgebirge*(35).  

Wo liegt das Erzgebirge? Es ist Teil des Freistaates Sachsen*(36) und gehört zu den deutschen 

Mittelgebirgen.  

Ursprünglich war das Erzgebirge dünn besiedelt. Viele Menschen dort lebten vom Bergbau, 

besonders dem Erzbergbau, von dem die Gegend ihren Namen hat. Orte wie Freiberg stehen für diese 

Tradition. Die höchste Erhebung ist mit 1214 m der Fichtelberg. An seinem Fuße liegt der Wintersportort 

Oberwiesenthal. Von hier kamen zu Zeiten der ehemaligen DDR*(37) viele bekannte Olympiasieger. In 

dieser Gegend fährt auch noch die Dampfeisenbahn, die es im Westen Deutschlands nur noch selten gibt. 

Besonders schön ist das Erzgebirge aber im Winter. Wenn man im Dezember durch die Straßen 

der Dörfer geht, so sieht man sehr viel Beleuchtung in den Fenstern. Wunderschön strahlt das Licht aus 

den Häusern heraus. Lampen, Figuren, Puppen und Räuchermännchen, sowie geschnitzte Bergmänner 

werden in die Fenster gestellt und zieren auch die Wohnstuben. Aber auch auf den Straßen und Plätzen 

der Städte und Dörfer findet man oft beleuchtete Figuren und so genannte Pyramiden*(38). Hier sieht 

man zur Weihnachtszeit auch einmal Bergmannskapellen mit Blasmusik durch die Straßen ziehen, und 

bunte Weihnachtsmärkte ziehen immer wieder Besucher an.  

Die Herstellung von Holzwaren hat im Erzgebirge eine lange Tradition. Schon seit mehreren 

Jahrhunderten schnitzen die Menschen im Erzgebirge. Am Anfang war es eher eine 

Feierabendbeschäftigung der Bergleute, aber mit dem Rückgang des Bergbaus wurde dies bald die 

wichtigste Erwerbsquelle.  

Eine besondere Tradition hat im Erzgebirge die „Kurrende“, ein Kinderchor. In jedem 

Gottesdienst am Sonntag singt die Kurrende. Und an den Adventsonntagen*(39)  kommt noch eine 

zusätzliche Aufgabe hinzu: In möglichst vielen Häusern werden von der Kurrende Weihnachtslieder 

gesungen. Jeweils fünf Mädchen und Jungen ziehen von Haus zu Haus. In der Hand haben sie einen 

leuchtenden Stern. An vielen Haustüren warten schon die Menschen auf ihr Kommen. 

 Am Heiligabend läuten ab 16 Uhr im Erzgebirge überall die Kirchenglocken und rufen zu den 

Gottesdiensten und Krippenspielen*(40). Am ersten Weihnachtsfeiertag heißt es dann früh aufstehen, 

denn schon um fünf Uhr finden in vielen Gebirgsorten die Weihnachtsgottesdienste statt und viele 

Menschen feiern die Geburt von Jesus Christus. Jetzt ist es wirklich Weihnachten im Erzgebirge!  

 


